
Wechsel in den Behörden
Neue Kirchenpflege  Genau so neu wie der Gar­
tentisch vor dem Kirchenzentrum, an dem 
sie zu sehen ist, präsentiert sich ab August 
die Kirchenpflege. Ab dieser Legislatur wer­
den zwei Kirchenpflegende gemeinsam die 
Reformierte Kirche Kriens präsidieren: 
Monika Fässler (bisher, Ressort «Information 
und Kommunikation») und Heiner Zindel 
(neu, Ressort «Personelles»). Monika Fässler 
möchte durch ihr Engagement in der Kir­
chenpflege dazu beitragen, dass Kirche nah­
bar, lebendig und glaubwürdig bleibt, wäh­
rend Heiner Zindel Transparenz und eine 
gute Kommunikation als Schlüssel für seine 
neue Aufgabe sieht. Neu in die Kirchenpflege 
kommen auch Melanie Pilhofer (Ressort 
«Gottesdienst und Musik») und Christa 
Cavigelli (Ressort «Ökumene und Entwick­
lungszusammenarbeit»). Melanie Pilhofer ist 
es wichtig, ein Umfeld zu schaffen, das von 
allen Mitgliedern gerne besucht und 
geschätzt wird, und Christa Cavigelli betont 
Toleranz und Authentizität beim gemeinsa­
men Definieren von Prioritäten im sozialen 
und ökologischen Engagement. Weiter in der 
Kirchenpflege sind zudem Karin Arnold (Res­
sort «Finanzen»), Ursula Goll (Ressort «Sozi­
aldiakonie») und Urs Gysin (Ressort «Unter­
halt Kirchenzentrum/Bauliches». Karin 
Arnold möchte weiterhin gute finanzielle 
Voraussetzungen schaffen, dass auch in 
Zukunft das kirchliche Leben attraktiv gestal­
tet werden kann, und Ursula Goll betont den 
guten und engagierten Geist in unserer Kirch­
gemeinde, durch den sie motiviert wird. Urs 
Gysin möchte mitgestalten an einer Kirche, 
wo Menschen sich begegnen und willkom­
men sind, und mit seinem technischen und 
gestalterischen Verständnis zur Entwicklung 
des Kirchenzentrums beitragen. Das zu 
Beginn der Amtsperiode frei werdende Res­

sort «Religionsunterricht und Kinder/Jugend» 
ist noch nicht besetzt. Wir freuen uns sehr 
auf eine gute und fröhliche Zusammenarbeit 
im Miteinander von Bisherigen und Neuen 
und wünschen allen Mitgliedern der Kirchen­
pflege viel Freude und Erfüllung beim Beglei­
ten und Mitgestalten des kirchlichen Lebens! 

Grosser Kirchenrat und Synode  Auch im Gros­
sen Kirchenrat und der Synode gibt es einige 
Wechsel. Aus dem Grossen Kirchenrat, dem 
Parlament der Kirchgemeinde Luzern, treten 
folgende Krienser Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier zurück: Susanne Lanz, Fred 
Le Grand (nach sagenhaften 36 Jahren!!!) und 
Simone Welter. Neu gewonnen werden konn­
ten Sabine Dudler, Urs Gysin und Tumasch-
Flurin Schreich, weiterhin präsent ist Jürg 

Goll. Aus der Synode, dem Parlament der 
Reformierten Landeskirche Luzern, treten 
zurück: Axel Achermann, Elisabeth Zedi und 
Marianne Zumsteg. Neu vertreten Urs Gysin, 
Susanne Hug-Maag und Beatrice Ryser die 
reformierte Kirche Kriens in der Synode, wei­
terhin präsent sind Judith Luthiger und 
Verena Marti. Wir danken allen Scheidenden 
von Herzen für ihr grosses und langjähriges 
Engagement, wünschen ihnen von Herzen 
alles Gute und hoffen, ihnen bei der einen 
oder anderen Gelegenheit wieder zu begeg­
nen. Den neuen Behördenmitgliedern wün­
schen wir Weisheit, Motivation und Freude 
in ihrer wichtigen Funktion und freuen uns 
auf einen guten und unsere Teilkirchge­
meinde beflügelnden Austausch!  DAS MIT­
ARBEITENDEN-TEAM UND DIE KIRCHENPFLEGE

Zur Website
reflu.ch/kriens

Youtubekanal: 
@reformierte 
kirchekriens2188
�
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Veranstaltungen
Wanderung  
der Kleinen Emme 
entlang
Donnerstag, 21. August (Ver­
schiebedatum Donnerstag, 
11. September), Treffpunkt 
8.40 Uhr Bussschleife Kriens, 
9.05 Uhr am Bahnhof Luzern 
(Gleiskopf von Gleis 5, Abfahrt 
um 9.16 Uhr Richtung Langnau 
i. E.), Kosten: Fr. 11.70 mit Halb­
tax, Fr. 23.40 ohne Halbtax, mit 
GA kostenlos. 

Die diesjährige Wanderung 
der reformierten Kirche Kriens 
führt von Hasle LU der roman­
tischen Kleinen Emme entlang. 
Nach Entlebuch folgt ein spek­
takulärer Flussabschnitt mit 
tiefen Einschnitten in den 
Nagelfluhuntergrund und 
schäumendem Wasser. In einer 
Schlaufe überqueren wir die 
Fontanne, einen Zufluss aus 
dem Napfgebiet, und gelangen 

nach Neuemsern-Rossei. Un- 
terwegs picknicken wir. Die 
Wanderzeit (insgesamt zirka  
10 km) beträgt etwas über zwei­
einhalb Stunden. Vorausset­
zungen sind Trittsicherheit 
und gutes Schuhwerk. Flyer 
mit Informationen und Anmel­
detalon (Anmeldung bis zum 
30. Juli) liegen im Kirchenzent­
rum auf. Wir freuen uns auf alle, 
die mit uns unterwegs sein 
werden! 
PETER WILLI UND URS GYSIN

Schulanfangs-
gottesdienst
Wir eröffnen das neue Schul­
jahr mit einem fröhlichen Got­
tesdienst für Klein und Gross. 
Eingeladen sind insbesondere 
Schülerinnen und Schüler der 
Primarstufe mit ihren Familien. 
Mit einer Kindergeschichte 
und Bildern blicken wir ge- 
meinsam auf die kommende 
Zeit. Gestaltet wird der Gottes­
dienst von den Katechetinnen 

Conny Fidalgo, Sandra Schmid 
und Tamara Berweger und 
Pfarrer Peter Willi. Danach stos­
sen wir bei einem Apéro mitei­
nander an!
Sonntag, 17. August, 10 Uhr,  
in der Johanneskirche

«den himmel auf 
erden anzetteln» – 
ein lyrisch-
musikalischer 
Abend 
Kurt Marti eckte an. Mit expe­
rimenteller Lyrik wollte er die 
Sprachlosigkeit seiner Zeit 
überwinden. Mit seinen über­
raschenden Variationen des 
«Unser Vater» und der provo­
kanten Aufforderung, «den 
Himmel auf Erden anzuzet­
teln», gibt Kurt Marti spirituell-
revolutionäre Denkanstösse. 
Musikalisch-poetisch stellen 
Karin Schulthess (Perkussion 
und Stimme) und Katrin Wüth­
rich (Akkordeon und Stimme) 

den Dichterpfarrer vor. Delf 
Bucher liest Texte von Kurt 
Marti und leuchtet dessen Bio­
graphie aus. Herzliche Einla­
dung zu dieser anregenden 
Aufführung und zum anschlies­
senden Apéro! Die am Aus- 
gang erhobene Kollekte kommt 
vollumfänglich SOS Mediter­
ranee, einer humanitären Orga­
nisation für Seenotrettung, zu- 
gute.
Sonntag, 17. August, 17 Uhr, 
Johanneskirche

Gottesdienste
Sonntag, 6. Juli 
11.15 Uhr, Berggottesdienst 
Fräkmünt (gemeinsam mit Horw) 
mit Pfarrerin Susanne Hug-Maag, 
musikalische Gestaltung: Stefan 
Hug (Gitarre) und Beat Michel 
(Cello); anschliessend Apéro  
(siehe Tipp)
Sonntag, 13. Juli 
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer 
Peter Willi
Sonntag, 20. Juli 
10 Uhr, Gottesdienst im Rahmen  
der Predigtreihe «Biblische 
Frauengestalten – Maria von 
Magdala» mit Pfarrerin Susanne 
Hug-Maag
Donnerstag, 24. Juli 
10 Uhr, Gottesdienst im Alters- und 
Pflegeheim Zunacher
Sonntag, 27. Juli 
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Susanne Hug-Maag
Sonntag, 3. August 
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Susanne Hug-Maag
Sonntag, 10. August 
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Désirée Aspinen-Zimmermann
Sonntag, 17. August 
10 Uhr, Gottesdienst für Klein und 
Gross zum Schulanfang mit den 
Katechetinnen Conny Fidalgo, 
Sandra Schmid und Tamara 
Berweger und Pfarrer Peter Willi;  
anschliessend Apéro (siehe Tipp)
Sonntag, 24. August 
10 Uhr, Gottesdienst im Rahmen  
der Predigtreihe «Biblische 
Frauengestalten – die Zeltmacherin 
Priscilla» mit Pfarrer Peter Willi
Sonntag, 31. August 
11.15 Uhr, Berggottesdienst 
Fräkmünt mit Pfarrer Peter Willi, 
musikalische Gestaltung: Johan-
neschor unter der Leitung von 
Christov Rolla; anschliessend Apéro 
(siehe Artikel)

 

    

Agenda

Weitere Anlässe
«Am Cheminée-Füür». Lesekreis, 
Dienstag, 1. Juli und 19. August, 
19.15 Uhr, im Kirchenzentrum 
(Benjamin Myers «Offene See»)
Sommerkinderwoche. 11. bis 
15. August, jeweils tagsüber im 
Kirchenzentrum
Musik, die bewegt. Sonntag, 
17. August, 17 Uhr, in der Johannes-
kirche. «den himmel auf erden 
anzetteln»: Kurt Marti – ein 
lyrisch-musikalischer Abend (siehe 
Tipp)
«Perlen des Glaubens». Erwach-
senenbildung, Mittwoch, 20. August, 
19 Uhr, im Kirchenzentrum, Thema: 
«Ich-Perle» und «Tauf-Perle»
Wanderung. Der Kleinen Emme 
entlang, Donnerstag, 21. August 
(Verschiebedatum Donners- 
tag, 11. September; siehe Tipp)
Kolibri. «Wasserpark», Samstag, 
23. August, 10–13 Uhr (mit 
einfachem Mittagessen), Anmel-
dung und Auskünfte bei Nicole 
Lechmann (Jugendarbeit)
Walk & Talk. Sonntag, 24. August, 
13.45 bis 16.30 Uhr, Treffpunkt beim 
Bellpark (Bushaltestelle). Ohne 
Anmeldung – für alle, die Lust auf 
eine gemeinsame Kurzwanderung 
um Kriens haben!
Mittwoch-Mittagstisch. 
Mittwoch, 3. September, 12 Uhr 
(Start nach Sommerpause). Bitte 
anmelden bis Dienstag, 2. Septem-
ber, 9 Uhr, bei der Diakoniestelle.
Chorproben Johanneschor. 
Jeweils Montag, 19.30 Uhr, im 
Johannessaal. Weitere Auskünfte 
beim Präsidenten Fred Le Grand, 
041 310 09 70

Freud und Leid
Kirchlich verabschiedet wurde: 
Sengrid Greber, Horwerstrasse 33, 
Kriens, im 91. Lebensjahr

Kontakt
Pfarramt Oberdorf:  
Pfarrer Peter Willi, 041 320 17 44,  
peter.willi@reflu.ch
Pfarramt Unterdorf:  
Pfarrerin Susanne Hug-Maag, 
041 310 12 43,  
susanne.hug@reflu.ch
Diakoniestelle/Besuchsdienst:  
Sozialdiakonin Monika Seehafer, 
041 310 64 63,  
monika.seehafer@reflu.ch
Jugendarbeit:  
Nicole Lechmann, 079 773 97 09, 
nicole.lechmann@reflu.ch
Sigrist:  
Rachid Hair, 079 913 29 26,  
rachid. hair@reflu.ch
Sekretariat:  
Verena Burkhardt, 041 310 64 06, 
sekretariat.kriens@reflu.ch,
Horwerstrasse 23, Kriens

Abwesenheit
Monika Seehafer (Sozialdiakonin): 
14. Juli bis 8. August und 18. bis 
22. August
Rachid Hair (Sigrist): 
14. bis 27. Juli (Stellvertretung Gaby 
Leonhardt)
Peter Willi (Pfarrer): 
14. bis 21. Juli und 2. bis 16. August 
(Stellvertretung Pfarrerin Susanne 
Hug-Maag)

Über die Schulter geblickt …
Interview mit Rachid Hair, Sigrist

Lieber Rachid, Mitte Mai 2023 hast du die Arbeit 
als Sigrist in der Reformierten Kirche Kriens 
begonnen. Wie bist du zu dieser Arbeit gekommen?
Im November 2021 bin ich aus Marokko in die 
Schweiz gekommen und war zunächst in einem 
Berufsintegrationsprogramm im Hotel Sonnenberg. 
Auf der Suche nach fester Arbeit hat mich meine 
Arbeitsberaterin auf das Inserat für die Stelle als 

Sigrist aufmerksam gemacht, und ich habe mich mit 
ihrer Hilfe beworben. Zunächst war ich unsicher, ob 
ich als Muslim für diese Arbeit im christlichen 
Umfeld überhaupt eine Chance haben würde. Aber 
beim Bewerbungsgespräch habe ich viel Wohlwol­
len und Offenheit erfahren, die Begegnungen verlie­
fen gut und so konnte ich mit grosser Freude die 
Arbeit antreten.

Du hattest in Marokko Projektleitung in techni-
schen Bereichen inne. Wie erlebst du deine 
Arbeit als Sigrist hier?
Mir gefällt die Vielfältigkeit sehr, ich bin aber stetig 
am Lernen, um mich zu verbessern. Das Team der 
Sigristen-Stellvertretung und alle anderen vom 
Team haben mich bei der Einarbeitung sehr unter­
stützt und für ihre Geduld bin ich enorm dankbar! 
Ich versuche, mein Deutsch stetig zu verbessern, das 
ist sehr wichtig, damit ich verstehe und verstanden 
werde. Zu Beginn hatte ich sehr grossen Respekt, 
dass ich den Anforderungen nicht genüge. Aber dank 
der Hilfe vom Team und der freiwillig Mitarbeiten­
den klappt es gut.

Welche deiner Aufgaben sind dir am liebsten?
Die Leute vor dem Gottesdienst an der Tür begrüs­
sen, bei Abdankungen aufmerksam dabei sein, bei 
Anlässen helfen. Wichtig ist auch der Kontakt mit 
Lieferanten und Handwerksbetrieben und Abspra­
chen mit dem Gebäudeverantwortlichen vor Ort, 
Urs Gysin, und den Verantwortlichen der Kirchge­
meinde Luzern. Auch die Putzarbeiten in Kirche und 
Kirchenzentrum möchte ich gut erledigen. Aber am 
liebsten arbeite ich im Garten, mähe den Rasen und 
halte die Umgebung in Ordnung. 

Was wünschst du der reformierten Kirche Kriens?
Damit die Kirche lebendig bleibt, braucht sie auch 
die jüngeren Leute, und es wäre schön, wenn sie Kir­
che als Ort erleben können, wo Menschen jeden 
Alters zusammen sind, gute Ideen haben, miteinan­
der reden und Stärkung erfahren.
INTERVIEW: SUSANNE HUG-MAAG

Die neue Kirchenpflege am neuen Gartentisch (von links): Ursula Goll, Melanie Pilhofer,  
Christa Cavigelli, Urs Gysin, Heiner Zindel und Karin Arnold (nicht auf dem Bild: Monika Fässler).

Insel Ufenau im Zürichsee.  MICHEL MÜLLER

Rigi Kulturkreis

Schlusskonzert der Rigi Musik-
tage  Brahms Streichsextett, 
künstlerische Leitung: Diemut 
Poppen. Konzert mit Eintritt – 
Ermässigung für Kulturkreis-
Mitglieder.
Sonntag, 20. Juli, 15.30 Uhr, in der 
reformierten Bergkirche Rigi 
Kaltbad 

«Gaat’s iich ai soo?» Eine 
humorvolle und tiefsinnige 
Lesung begleitet mit schwung­
voller Musik. Tony Ettlin und 
Air Collage. Klarinette: Markus 
Tinner, Akkordeon: Marcel 
Roth. Eintritt frei – Kollekte.
Sonntag, 24. August, 15.45 Uhr,  
in der reformierten Bergkirche Rigi 
Kaltbad

Gottesdienste
Sonntag, 6. Juli 
10.15 Uhr, Markuskirche Vitznau: 
Gottesdienst mit Kirchenkaffee, mit 
Pfarrer Michel Müller zu Mk 7, 
24–30, «nehmen, was übrigbleibt», 
Kollekte für Verein Zämeläbe 
Seegemeinden
Sonntag, 13. Juli 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Weggis: Gottesdienst mit Kirchen-
kaffee, mit Pfarrerin Pascale Killias 
Wagen, Orgel: Alexandr Dudin, Kol- 
lekte für Blindenschule Zollikofen
Sonntag, 20. Juli 
10.15 Uhr, Markuskirche Vitznau: 
Gottesdienst mit Pfarrer Lorenz 
Schilt, Kollekte für Solidaritätsfonds 
Luzerner Bergbevölkerung

Sonntag, 27. Juli 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Weggis: Gottesdienst mit  
Pfarrer Lorenz Schilt, Orgel:  
Sofia Korsakova, Kollekte für 
Dargebotene Hand
Nationalfeiertag, 1. August 
9 Uhr, Markuskirche Vitznau: 
ökumenische Impulsfeier mit 
Pfarrer Michel Müller und Kaplan 
John Okoro, Orgel: Susann Barmet, 
Kollekte: Bossey
19 Uhr, reformierte Kirche Weggis: 
ökumenische Impulsfeier mit 
Pfarrer Michel Müller und Kaplan 
John Okoro, Orgel: Susann Barmet, 
Kollekte: Bossey
Sonntag, 10. August 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Weggis: Gottesdienst mit Taufe von 
Jaro Luginbühl und Kirchenkaffee, 
mit Pfarrer Michel Müller zu Mk 7, 
31–37, «Effata!», Orgel: Alexandr 
Dudin, Kollekte für Mission 21
Sonntag, 17. August 
11.15 Uhr, katholische Felsenkapelle 
Rigi Kaltbad: ökum. Gottesdienst 
mit Taufe von Mia Hugi, mit Pfarrer 
Michel Müller und Pfarreiseelsorger 
Flavio Moresino, anschliessend 
«Teilete» mit Verein Zämeläbe
Sonntag, 24. August 
10.20 Uhr: Bühlwäldli-Gottesdienst 
in Greppen (Bühlwäldli),  
mit Pfarrer Michel Müller zu Mk 8, 
1–9, «alle essen», Kollekte für 
Zwitscherbar. Anschliessend 
gemeinsamer Grillzmittag: Bitte 
Essen, Besteck und Geschirr 
mitbringen. Getränke, Kaffee und 
Kuchen werden offeriert. Bei 
Schlechtwetter: Gottesdienst in der 
St.-Wendelins-Kirche Greppen
Sonntag, 31. August 
Reisegottesdienst: Infos folgen  
via Flyer und Website

Felsenkapelle Rigi Kaltbad: 
ökumenisch offen jeweils am 
Sonntag um 11.15 Uhr

Weitere Anlässe
KinoKirche. Freitag, 29. August, 
19.30 Uhr, in der ref. Kirche Weggis
Aktive Frauen. Am 8. und 22. Juli 
sowie am 5. und 19. August: Frauen- 
treff, 14 Uhr im Hotel Rigi, Vitznau 
Zeit für ein spontanes Ge-
spräch?  Sie treffen mich jeweils 
am Mittwoch, 2., 9. und 30. Juli 
sowie am 13., 20. und 27. August, 
von 10 bis 12 Uhr bei der ref. Kirche 
Weggis (bei schönem Wetter) oder 
im Büro an der Seestrasse 17 in 
Weggis. Pfarrer Michel Müller (ohne 
16., 23. Juli, 6. August)

Kontakt
Pfarramt:  
Michel Müller, 041 390 19 05,  
michel.mueller@reflu.ch,
Sekretariat: 041 390 14 26, 
sekretariat.rigi-suedseite@reflu.ch, 
Seestrasse 17, 6353 Weggis,  
Montag, 8 bis 11.30 Uhr und 
Donnerstag, 13.30 bis 17 Uhr
Das Sekretariat bleibt vom 4. bis 
20. Juli 2025 geschlossen.
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MONIKA SEEHAFER
Sozialdiakonin

AUGENBLICK

Ich liebe diesen Duft
In meiner Kindheit war ich eine Schnüfflerin. Ich 
liebte den Duft von Kunstharzlacken, Nitroverdünner 
und Terpentinersatz. In der Malerwerkstatt meines 
Vaters schraubten meine Geschwister und ich Ver­
schlüsse von Gefässen und hoben mit dem Schrau­
benzieher Deckel von Farbkübeln ab, und dann sogen 
wir den herausströmenden Geruch tief in uns ein,  
bis uns etwas schwindlig war. Wir waren uns nicht 
bewusst, dass das Einatmen von Lösemitteln körperli­
che Schäden verursachen und süchtig machen kann. 

Aber nicht nur deswegen habe ich Farben immer 
geliebt: Unser Vater liess uns malen, wo wir wollten, 
und stellte Material in Hülle und Fülle zur Verfügung. 
Keine Zimmerwand, kein Luftschutzschacht und 
keine Bachhütte waren vor uns sicher! Unseren weis­
sen Schrank besprenkelte ich mit Hilfe der Zahn­
bürste, und den Kartoffelstock färbte ich violett. Der 
Höhepunkt war die Ausstellung mit meinem Vater in 
Leukerbad. Die Liebe zu den Farben verdanke ich ganz 
ihm. Er mochte auch die Bilder von Emil Nolde, und 
so besuchte ich in Norddeutschland das Nolde-
Museum. «Farben waren mir ein Glück und mir war 
es, als ob sie meine Hände liebten.» (Emil Nolde)

Noch immer liebe ich diesen Duft, denn es ist der Duft 
meines Vaters, der Geruch seines grauen Werkstatt­
pullis, der an meiner Wange kratzte, wenn er mich 
tröstete. Er löst Geborgenheit und Glück in mir aus. 
Und obwohl ich heute weiss, dass es nicht gesund ist, 
tue ich es hin und wieder: Ich schnuppere an einer 
Farbbüchse, um für einen Moment der Erinnerung in 
die Werkstatt meines Vaters einzutauchen. 

 

 

 

Grusswort

«Jede brucht sy Insel»
PFARRER MICHEL MÜLLER

Wer kennt das Lied von Peter Reber nicht, das 
auch nach 40 Jahren noch aktuell ist? Palmen­
strand-Sehnsucht – in den Seegemeinden ja 
auch da und dort erfahrbar. Und doch zieht es 
viele Menschen weg in den Sommermonaten, 
an Orte, die noch schöner sind, wenn das 
überhaupt möglich ist ... eben zum Beispiel auf 
Inseln.

Kürzlich war ich auf der grössten Insel der 
Schweiz: Erkennen Sie sie auf dem Foto? Es ist 
die Insel Ufenau im Zürichsee! Dort hat es 
einen Inselweg rundherum mit einsamen 
Ecken, Bootshafen und Schiffsanlegestelle, 
Rebberge und Kuhweiden, zwei romantische 
Kapellen zum Heiraten (und Such-Tipp: Finden 
Sie das Ossarium!) und ein regionales Restau­
rant. Also wirklich alles, was das Herz begehrt. 
Wirklich?

«Man braucht nur eine Insel 
Allein im weiten Meer 
Man braucht nur einen Menschen, 
den aber braucht man sehr.»

So dichtete Mascha Kaléko, die vor 50 Jahren in 
Zürich verstorben ist. Doch wer ist dieser 

Mensch, mit dem man allein auf die einsame 
Insel geht? Gerade die Sommerferienzeit bietet 
die Gelegenheit, sich ganz besonders der Men­
schen anzunehmen, die einem am wichtigsten 
sind. Und die Beziehung zu pflegen, sich einan­
der liebevoll zuzuhören, auch einmal etwas 
Neues zu wagen, dem oder der Liebsten zuliebe. 
Einander zur Insel zu werden.

Also geht Insel nur zu zweit? Vielleicht meint 
Mascha Kaléko, die zwar wunderschöne, aber 
auch lakonische Liebesgedichte verfasste, gar 
nicht einen anderen, sondern den schwierigs­
ten Menschen, den man selbst auf der ein­
samsten Insel noch mit dabei hat: sich selbst! 
Die Ferienzeit kann also auch Inselzeit mit sich 
selbst sein, sich neu entdecken, seine Bedürf­
nisse wahrnehmen und im Einklang mit sich 
werden. Vielleicht ist die Insel auch ein Berg: 

«Am Abend war das Boot mitten auf dem  
See und er allein auf dem Berg, um zu beten.» 
(Mk 6, 47)

Lassen wir uns also von Peter Reber, Mascha 
Kaléko und Jesus von Nazareth inspirieren:  
Ich wünsche Ihnen eine gute Inselzeit!

Rigi-Südseite

Agenda

Zur Website
reflu.ch/rigi-suedseite

Informationen zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen
�

Katrin Wüthrich und  
Karin Schulthess

Idylle an der Kleinen Emme


